
Eine Fördererin des
Nachbarschaftsfestes,
dem „Fest im Park“, in
der Martin-Luther-
King-Siedlung

!

erKing-Park erweckt
zu neuem Leben,
wenn das “Fest im

Park 2003” auf unserer
“Festwiese” beginnt. Noch
ist der King-Park in der
wohl verdienten Urlaubs-
stimmung. Dann aber, am
30.08.03 ab 15:00 Uhr , sind
mit Ablauf der Sommer-

ferien alle Familien wieder
zu Hause. Bevor dann der
Alltagstrott wieder be-
ginnen wird, möchte der
King-Park-Verein zu seinem
7. Nachbarschaftsfest einla-
den.

Seit Monaten, genauer
gesagt seit November 2002,
treffen sich die Or-
ganisatorInnen und Unter-
stützerInnnen in unregel-
mäßigen Abständen. Doch
mit diesen Treffen ist es
nicht getan. Vielmehr geht
dann erst die Arbeit los:

Viele Fragen stehen im Raum,
deren Beantwortung mit dem
zeitlich immer näher kommen-
den Termin zunehmend drängt;
Brachuen wir eine (teure) Bühne
oder nicht. Wenn ja, wen könn-
ten wir ansprechen. Wie ma-
chen wir das mit der Musik?
“Die Leute wollen sich lieber
unterhalten als einer Live-
Musik zuzuhören; wir sollten

besser zurück zu unseren Wur-
zeln und Musik aus der Kon-
serve spielen” sagen die einen.
“Nein, auf keinen Fall!”, entgeg-
nen die anderen. “Wir dürfen
aufgrund unserer bisherigen
Arbeit die Erwartungen auf
Live-Musik nicht enttäuschen.”

Vieles ist zu diskutieren und
damit letztlich auch zu ents-
cheiden. Der Kostenfaktor spielt
dabei nur eine Rolle: Im Vorfeld
muss für den einen Tag viel in-
vestiert werden, von Bühne
über Stromanschluss, von Ge-
tränke bis Speisen. Und wenn

dann das Wetter nicht mit-
spielt? .....

Nun ist aber für (fast) al-
les gesorgt! Für´s leibliche
Wohl, für das Vergnügen der
Kinder und auch für eine
abwechslungsreiche mu-
sikalische Unterhaltung.

Damit das Fest für alle –
auch für die Helferinnen und
Helfer – ein wieder erlebnis-
reicher Tag wird,. werden
wieder fleißige Hände ge-
sucht. Denn nur wenn die
Arbeit auf viele Schultern
verteilt wird, können auch
alle den Tag genießen!

-GK-

Eine Zeitung ma-

chen ist schon so
eine Sache.

Gerne würde der Martin-
Luther-King-Park e.V. die Be-

wohnerinnen und
Bewohner über die
Neuigkeiten im

„Viertel“ regelmäßig unter-
richten. Es gibt auch viel Posi-
tives und hier und da mal auch
eine eher negative Anekdote,
deren Veröffentlichung es wert
wäre: Ob der Rechtsstreit um
den Basketballkorb oder das
Bemühen weniger Anwohner,
die private Nutzung des Park-
Hauses zu unterbinden (Dazu
in einer späteren Ausgabe
ausführlicher).
Für eine Zeitung braucht
man aber auch engagierte
Menschen mit Zeit und viel
Muße, die so etwas machen
wollen. Wir alle arbeiten
ehrenamtlich und so sind
„Reibungsverluste nicht
immer zu vermeiden.
Leider muss unsere wert-
volle Stütze aus gesund-
heitlichen und beruflichen
Gründen eine zeitlang pau-
sieren.
Doch nicht nur diese The-
men bewegen uns. Das
Hauptthema ist das anste-
hende „Fest im Park“, die
Tauschbörse, die ersten
Internetseiten des Martin-
Luther-King-Park e.V. und
vieles mehr.
Wir wünschen allen Lese-
rinnen und Lesern einen
erholsamen Urlaub und
freuen uns auf ihren Be-
such beim „Fest im Park“

Ihr Gerhard Kuntze
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thema: Der Tag, auf den die King-Siedlung
sehnlichst wartet, rückt immer näher: Das „Fest im
Park 2003“ steht vor der Türe. Ja, am Samstag, 30. Au-
gust 2003 ab 15:00 Uhr darf und muss wieder gefeiert
werden. Das Fest von Nachbarn für Nachbarn.

Nachbarn.

Von Nachbarn für
Nachbarn:

Hallo

ehrenamtliche
Redakteur /
Redakteurin

gesucht
zur Mitarbeit in

der AG News
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eider ist der King-
Park-Verein noch
nicht soweit, dass

wir den vielen Unterstütze-
rinnen und Unterstützer ein
Danke-schön in irgendeiner
bleibenden Form überrei-
chen können. Da haben die
Fastnachtsvereine mit ihren
Orden eine Auszeichnung
geschaffen, die nicht nur
beliebt ist, sondern auch ei-
ne besondere Form dar-
stellt.

Eine solche Auszeich-
nung hätte unser Knuth-
Hendrik Schaefer mit Si-
cherheit verdient! Seit sechs
Jahren hat er uns die Stadt-
teilzeitung News gestaltet.
Was sage ich denn nur „ge-
staltet“. Nein! Es war viel
mehr: Knuth-Hendrik
bringt eine außergewöhnli-
che Kreativität mit, die sei-
nes gleichen sucht.

An dieser Stelle wol-
len wir ihm und seiner
Frau Michaela Hoff-
mann-Schaefer für das
Engagement danken. wir
freuen uns schon jetzt
auf die Tage, wenn die
beiden wieder ein bi-
schen mehr Zeit für uns
haben.

Doch nicht nur diese
zwei sind eines Ordens
wert. Da gibt es die Ma-
cherinnen und Macher
für das Sommerfest. In
erster Linie sind hier
Sandra und Dietrich
Lahr, Ute und Jörn
Schweers zu nennen.

Es ist außerordentlich
problematisch, Personen
namentlich auszuwählen,
denn es sind noch andere
tatkräftig in der Siedlung
für die Allgemeinheit aktiv.

(Siehe
„Bären-
starke
Schilder“).
Viele
wollen
auch nicht
genannt
werden. Also, wenn an dieser
Stelle diese Nachbarn erwähnt
werden, dann muss auch er-
wähnt werden, dass es noch
viele andere auch gibt.

Vorschläge erbeten!

Haben Sie einen Vorschlag,
wie der Martin-Luther-King-
Park e.V. –engagierte Nachbarn
honoriert, und mit welchen
Mitteln? Soll es ein Orden sein,
ein Pokal oder doch vielleicht
etwas außergewöhnliches! Wie
sollen wir verdiente Nachbarin-
nen und Nachbarn auswählen?

Schreiben Sie uns doch bitte
Ihre Ideen und Vorschläge hier-
zu! Anschrift: siehe Impressum

-GK-

em Aufruf des MLK-Park-
Vereins zum diesjährigen
Dreck-weg-Tag sind wie-

der zahlreiche Nachbarn ge-
folgt. Diese Aktion, von den
Entsorgungsbetrieben der Stadt
Mainz ausgerufen, machte den
Aktiven nicht nur viel Arbeit,
sondern letztlich auch Spaß. Die
große Wiese rund ums Park-
Haus wurde von den Jugendli-
chen aus der Siedlung und den

MitarbeiterInnen des AWO-
Kinder- und Jugendtreffs ge-
reinigt. Andere Nachbarn
sorgten sich um die Wohn-
bau-Wiese nahe der Wall-
straße, um die sich wohl
niemand kümmert. Weitere
fleißige Hände sammelten
den Müll längst der Benja-
min- Franklin-Straße/ John-
F.-Kennedy-Straße auf. Diese
Wege zur Schule für viele
Kinder aus unserer Siedlung
entlang der wilden Wohn-
bau-Bauhalde war die reinste
Fundgrube für den großen
und kleinen Dreck.

Für die Beteiligten von
jung bis alt war die Er-
kenntnis wichtig, dass
viele unserer Mitmen-

schen
recht
sorglos
mit
Natur

und Umwelt umgehen.
Viele fragten sich auch, ob
diese nicht wüssten, dass

Sperrmüll kostenlos abge-
holt wird.
Insgesamt wurden etwa 5
(kleine) LKW-Ladungen
gesammelt und von dem
Stadtunternehmen ent-
sorgt. Als „Lohn“ gab es
von der Stadt oder Feuer-

wehr? eine kräfti-
ge Erbsensuppe
mit Würstchen –
eine leckere
Kreation vom
unbekannten
Chefkoch!

–GK-

Geh`n wir
mal ins Park-
Haus
Jeden Donnerstag ist
King-Park-Tag

er will Neues erfahren,
Nachbarn treffen,
Nachbarn mit gleichen

Ideen kennen lernen? Oder
nur mal ein Bier (für 1Euro)
oder ein Wasser, Cola oder
Saft  (0,50 Euro) trinken und
dabei nett mit anderen Be-
wohnerinnen und Bewohnern
klönen?

Willkommen im PH!

Als Kooperationspartner mit
der Betreiberin vom Kinder-
und Jugendtreff, dem Park-
Haus (AWO), auf der großen
Wiese in der Verlängerung der
Fritz-Bockius-Straße hat der
King-Park-Verein Zugang und
Nutzungsmöglichkeiten zu
diesem Haus. Der King-Park-
Verein betrachtet es als “Bür-
gerhaus“ für alle. Dabei gehen
wir davon aus, dass eine le-
bendige Gemeinschaft eine
Anlaufstelle braucht, in der
man sich ungestört unterhal-
ten kann, in dem Hausgemein-
schaften ihre Treffen halten
können und in dem auch ge-
feiert werden kann.

Also, wenn Sie mal vor-
bei kommen wollen, das
ParkHaus (PH) steht jeden
Donnerstag ab 20 Uhr für
alle Nachbarn offen.

-GK-
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„Orden“
gefällig!
Ein riesiges Danke-
schön an unter-
stützende Nach-
barn

Dreck-weg! (Tag)
Nachbarn folgen dem Aufruf
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Carina Brand und René Nims
vor ihren Arbeiten

Carina Brand als Künstlerin

Vier Jahre Tauschbörse
im Stadtteil Harten-
berg-Münchfeld
Die Tauschbörse sucht Mitglieder

s ist unglaublich aber
wahr. Nicht angepasste
Geschwindigkeiten von

rücksichtslosen Autofahrern
werden täglich
beobachtet. Und das
in einem Wohngebiet
mit erlaubten 30km/h.
Ganz gravierend
verhalten sich so
manche Eltern, die
ihre Kinder mal ganz
schnell in den
Kindergarten bringen
und abholen müssen
nach dem Schema:
vor die Einrichtung ge-
braust, Kind abge-
ben/abholen, schnell
wieder weg.
Ähnliches Rauditum
wird auch von
Anwohnern und Besucher
beobachtet. Das andere
Kinder und erwachsene
Anwohner auf der Straße

hierbei gefährdet werden,
scheint nicht so bedeutsam.
Das muss nicht sein. Viel-
leicht spielt Gedankenlosig-
keit oder Alltagshektik bei
vielen Mitmenschen eine
Rolle, und das im schlimm-
sten Fall auf Kosten ande-
rer.
Und wie immer: Viele be-
schweren sich, kaum einer
unternimmt was! Oder doch
nicht so?. Im Haus Dr.-M.-
L.-King-Weg gibt es eine

aktive Bewohnergruppe, die
sich um die Belange der Nach-
barn kümmern und aktiv wer-
den und damit ein positives
Beispiel geben. Da sind z.B. Lie-

selotte Krummeck oder Carina
Brand, Thomas Höck und René
Nimz. Sie und weitere Nachba-
rInnen treffen sich in unregel-

mäßigen Abständen, be-
sprechen sich und ent-
wickeln Konzepte. Ein
Ergebnis dieser Unterre-
dungen sind nun Ap-
pelle für Schritttempo
vor dem Haus. Mittels
selbst gestaltete Schilder
wird in Zukunft daran
erinnert, dass in beru-
higten Straßen, nahe von
Hauseingängen und
spielenden Kindern viel
langer gefahren muss.
Also: Bitte Schritt fahren!

" Halt, halt, bitte
nicht gleich weiter
blättern !“

enken Sie ja nicht Sie
hätten nichts zu tau-
schen und Mitglied

sind Sie vielleicht  schon im
Sport- oder Gesangsverein. Mag
ja sein, aber hier geht es um et-
was ganz Besonderes und es
lohnt sich weiter zu lesen.
Vom Martin-Luther-King-Park-
Verein und seinen engagierten

Mitgliedern haben Sie sicher
schon gehört. Und dass
Nachbarn ihre Hilfe unter-
einander anbieten und sich
gegenseitig unterstützen, das
kennen Sie sicherlich auch.
Denn Hilfe untereinander ist
eine gute Sache und in der
Regel hat ja auch jeder etwas
davon.

Mit der Tauschbörse ge-
hen die Initiatoren des MLK-
Park- Vereins einen Schritt
weiter. Hier ist Nachbar-
schaftshilfe organisiert und

so strukturiert, dass Hilfe
untereinander in größerem
Ausmaß stattfindet und viel
mehr Menschen in unserem
Stadtteil etwas davon haben.

Und so geht´s:

Weil jeder irgend etwas kann
- ob Hemden bügeln, Rasen
mähen, Kleinreparaturen,
PC-Bedienung, Fremdspra-
chen, Kuchen backen, Blu-
men binden, Kinder hüten
usw.,  aber auch jeder einmal
irgend etwas braucht, wer-
den alle Gesuche und Ange-
bote in einer Marktzeitung
veröffentlicht. Selbstver-
ständlich mit Namen und
Telefonnummer der
Tauschpartner versehen. So
können sich dann die Mit-
glieder der Tauschbörse un-
tereinander verständigen und
die gewünschten Leistungen
voneinander abrufen.

Die aufgewendete Zeit
wird auf Kontoblättern gut-
geschrieben bzw. ins Minus
geschrieben. Hat man als
neues Mitglied noch kein
Plus auf seinem Konto und
würde gerne ein interessan-
tes Angebot annehmen, ist
dies auch kein Problem, denn
es gibt auch einen "Dispo-
Kredit" für alle, insbesondere
für die neuen Mitglieder.

Und zu guter Letzt gibt
es natürlich regelmäßige
Treffen zum Kennen lernen
und austauschen. Gemein-
same Vorhaben sind dann
die Flohmärkte im Stadtteil
oder gemütliche Abende
miteinander.

"Und wenn Sie jetzt immer
noch nicht neugierig gewor-
den sind, dann schlagen Sie
sich eben mit dem Hammer
beim nächsten Regalaufbau
wieder auf den Daumen, oder

Sie werden Mitglied der
Tauschbörse und kommen
ganz unverbindlich einmal
zum nächsten Markttreffen.
Diese sind regelmäßig am 05.
eines jeden Monats, um 20.00
Uhr in dem "Treffpunkt Har-
tenberg" (Caritasverband und
Volkshochschule) Am Ju-
densand 71, 55122 Mainz auf
dem Gelände ALTE Patrone."

Kontakt für Informationen
oder Fragen :
"Treffpunkt Hartenberg"
TAUSCHBÖRSE 3M - Am
Judensand 71 - 55122 Mainz -
Tel. 06131-384891
E.mail:
treffpunkt.hartenberg@t-
online.de

- JK-
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Bären-starke Schilder
Anwohneraktion ruft zur Vernunft auf

Park-Haus!

Jeden Donnerstag
ist King-Park-Tag

ab 20:00 Uhr

„Da gehen wir mal hin“
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ie geht es Ihnen im
Zusammenleben mit
Ihren Nachbarn: Al-

les Friede, Freude Eierku-
chen oder manchmal Mei-
nungsverschiedenheiten
und Streit?

Wahrscheinlich ist leider
oft auch die zweite Variante
der Fall, denn wenn Men-
schen zusammen wohnen
bzw. in einem Wohngebiet
leben sind Konflikte vor-
programmiert und unver-
meidbar.

Aber ist das schlimm?
Erst einmal nicht, denn

wo ein Konflikt ist, da gibt
es zunächst nur unter-
schiedliche Vorstellungen
darüber, wie etwas gemacht
oder gehandhabt werden
sollte, ob etwas stört oder
darüber, wie ich mir ein Zu-
sammenleben wünsche:
Wann ist es mir im Trep-
penhaus zu laut? Was ver-
stehe ich unter „ordentlich“
geputzt? Welche Gegen-
stände behindern mein
Durchkommen im Flur?
Wann fängt mich der
Sperrmüll im Müllhäuschen
an zu nerven? Zerstört Fuß-
ballspielen im Innenhof den
Rasen? Wie oft sollten die
Beete gehackt werden und
wie viel ist mir das wert?
Und so weiter und so wei-
ter...

Konflikte sind normal.
Sie sind ein Zeichen dafür,

dass unter-
schiedliche
Bedürfnis-
se aufein-
ander tref-
fen und
dass Ver-
änderungs-

und Regelungsbedarf besteht.
Die entscheidende und knif-

felige Frage ist aber: Gelingt es
mir, den Konflikt rechtzeitig zu
klären, ehe aus der Meinungs-
verschiedenheit ein handfester
Streit geworden ist, ehe aus
unterschiedlichen Bedürfnissen
gegenseitige Vorwürfe und
Abwertungen geworden sind?

Konflikte werden dann ge-
fährlich, wenn sie ungelöst und
unbearbeitet bleiben. Ungelöste
Konflikte drohen zu eskalieren
und ab einem bestimmten Grad
geht es dann nicht mehr um das
Finden einer gemeinsamen Lö-
sung, sondern nur noch darum,
selbst Recht zu bekommen und
dem anderen eine Niederlage
zuzufügen.

Aus Konfliktparteien sind
Konfliktgegner geworden.

Der Schlüssel für jede Kon-
fliktlösung ist die Klärung der
eigenen Bedürfnisse und Wün-
sche, Verstehen und Anerken-
nung der Wünsche und Bedürf-
nisse des anderen, einen Aus-
tausch darüber zu führen und
sich eines gemeinsamen Zieles
zu vergewissern. Ein gemein-
sames Ziel stellt die Grundlage
für das Entwickeln und Finden
von passenden und tragfähigen
Lösungen dar.

Wenn Konfliktparteien
rechtzeitig miteinander ins Ge-
spräch kommen, ist es nach
meiner Erfahrung oft möglich
Lösungen zu finden, die bei ei-
ner Austragung vor Gericht so

nicht denkbar gewesen wä-
ren. Häufig ist dabei eine
unterstützende Moderation
des Gesprächs durch einen
außenstehenden Dritten von
großem Nutzen – was man
dann (etwas vereinfacht)
Mediation oder
Streitschlichtung nennt.

Für mich ist es eine schö-
ne Vorstellung, wenn An-
wohner versuchen würden,
ihre Konflikte zunächst selb-
ständig und selbstbestimmt
zu lösen, bevor die Messer
gewetzt und die Anwälte
eingeschaltet werden und
damit das Verfahren und sei-
ne Lösung ein ganzes Stück
aus der Hand gegeben wird.

Denn: Nicht Konflikte
sind das Problem, sondern
die Art und Weise, wie sie
gelöst (bzw. nicht gelöst)
werden.

Markus Hansen-Tolles
Der Autor war der Referent des
Forum Abends, ist selbst An-
wohner im MLK-Park, arbeitet
u.a. als Konfliktmoderator und
steht bei Fragen zum Thema un-
ter der Telefonnummer 383579
zur Verfügung.

W

King-Park-Verein im Internet
Die Vereinsseiten im Aufbau – schauen Sie mal rein!
Nach langer Zeit ist es nun soweit! Alle Verantwortlichen vom Verein haben es unter-
schätzt, wie aufwendig die Gestaltung einer Internetzseite sein kann. Besonders der
Aufbau, wenn er denn ansprechend sein soll, bedurfte einer langen Anlaufzeit. Schauen
Sie doch mal rein. Die Homepage ist noch lange nicht vollständig und wir haben noch
alle viel zu tun, um die vielen Ideen in die Tat um zusetzten. Gerade deswegen sind wir
auf Ihr Urteil gespannt.

www.king-park-verein.de
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Achtung AutofahrerInnen, lie-
be BesucherInnen, verkehrs-
bedingte Behinderungen auf-
grund von Heimspielen des 1.
FSV Mainz 05 an folgenden

Tagen:

Fr., 12.09.03, 19:00 Uhr
So., 28.09.03, 15:00 Uhr
So.; 26.10.03; 15:00 Uhr
So., 09.11.03, 15:00 Uhr
So., 30.11.03, 15:00 Uhr
So., 14.12.03; 15:00 Uhr

Änderungen nicht ausgeschlossen

D
ie

se
 w

ei
ße

 S
te

lle
 in

 d
er

 N
ew

s-
Ze

itu
ng

 k
ön

nt
e

da
s 

ne
ue

 R
ed

ak
tio

ns
m

itg
lie

d 
au

sf
ül

le
n

Nur keinen Streit
vermeiden!
Über Nachbarschaftskonflikte


